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Der Zehnſtundentag der Fabrikarbeiterinnen
Eine der brennendſten Streitfragen der Frauenbewegung

iſt in allen Kulturländern die Frage des Arbeiterinnen
ſchutze s Beſtimmte Gruppen der Frauenbewegung neigen
der Anſicht zu daß die Forderung eines beſonderen Schutzes

orderungen entgegenſtehe die ſie vertreten daß man
den weiblichen Theil der Arbeiterſchaft den Gleichheits

keine Vorrechte fordern dürfe wenn man den Gedanken der
Gleichberechtigung vertritt Sie ſehen im geſetzlichen Schutz
der Arbeiterin eine Beeinträchtigung ihrer Freiheit
auf dem Arbeitsmarkt und glauben daß die Begrenzung des Arbeitstages der Frauen auf eine beſtimmte
Stundenzahl ſie aus den beſſer bezahlten Poſten hinaus
dränge Andere wiederum ſehen im ſtaatlichen Schutz der

Frau keine Beſchränkung ihrer Bewegungsfreiheit ſondern
eine nothwendige Bedingung des kulturellen
Fortſchritts Sie vertreten den Standpunkt daß im
Verkehr von Schwachen und Starken gerade die Freiheit

unterdrückt das Geſetz aber frei macht Sie fordern für die
Arbeitertn als Quelle der kommenden Geſchlechter einen

Schutz des Staates der die Arbeiterin vor zu ſtarker Arbeits
erung ſeitens des Arbeitgebers ſchützt

iſtEs iſt anzuerkennen daß in Deutſchland die Frauen
bewegung im großen und ganzen immer dieſen letzten
Standpunkt vertreten hat während anderwärts derartige
wünſchenswerthe Geſetze geradezu an dem Widerſtand und
der Gegenagitation der Frauenvereine geſcheitert ſind Jn
Deutſchland handelt es ſich ſomit bei der Diskuſſion über

den Arbeiterinnenſchutz in der Regel nicht mehr um ſein
Exiſtenzrecht ſondern nur um das Maß deſſen was an
geſtrebt werden muß

Zu dieſer Mag hat die Geſellſchaft für ſoziale
ekanntlich jüngſt auf ihrer erſten General

Tagesordnung Reſerate über den Zehnſtundentag für
Arbeiterinnen und über Die Herabſeßung der Arbeitszeit
r Wenn in Fabriken geſetzt hatte Beide Referate von
r Auguſt Pieper und Fräulein Helene Simon liegen nun

im Druck in den Schriften der Geſellſchaft für ſoziale Reform
vor und ſie erhalten beſondere Bedeutung dadurch daß die
Geſetzgebung ſich vorausſichtlich bald mit dem von ihnen
behandelten Gegenſtand beſchäftigen wird da der Reichs
kanzler die Gewerbeinſpektoxen zur Bericht
erſtattung über die Zweckmäßigkeit und Durch
führbarkeit eines zehnſtündigen Maximal
arbeitsta ges aufgefordert hat

Ob eine ſolche Umfrage noch nothwendig war das
ſcheint nach der vorliegenden Arbeit mehr als zweifelhaft
Beide Referenten kommen zu dem Ergebniß daß die Frage

der Einführung eines Zehnſtundentages bereits ſpruchreif
ſei Es liegen ſo zahlreiche Aeußerungen und Urtheile von
Gewerbeanfſichtsbeamten von Unternehmern und Sozial
politikern vor daß die angeordneten Erhebungen kaum
Neues ergeben können Sie werden höchſtens noch weitere
Beweiſe für die Nothwendigkeit des Zehnſtundentages
ſchaffen

Was an bedeutungsvollen Urtheilen für und gegen den
Ausbau des Arbeiterinnenſchutzes anzuführen iſt das haben
die beiden Referate zuſammengetragen und überſichtlich ge
gliedert Die Forderungen die ſie daraus ableiten ſind
keine utopiſchen Zukunftsbilder ſondern praktiſche gegen
wärtig erfüllbare Wünſche Beide Referenten ſtehen auf
dem Standpunkt daß das Geſetz nicht einſeitige Klaſſen
intereſſen zu vertreten und mit kühnem Schnitt in herrſchende
Anſchauungen eine Breſche zu legen hat Es ſoll nur
jenes Maß von Arbeitszeit für alle Frauen mit bindender
Kraft als äußerſte Schranke feſtſetzen das bereits in der
Mehrzahl der Jndnuſtriezweige und deren fortgeſchrittenſten
Betrieben aus freier Entſchließung der Unternehmer
oder inſolge des Druckes der Arbeiter üblich iſt
Daß aber der Zehnſtundentag nicht nur für Frauen
ſondern auch für die meiſten männlichen Arbeiter heut be
reits als durchſchnittlich geltende Norm anzuſehen iſt dafür
werden zahlenmäßige Belege und Urtheile der beſten Sach
kenner erbracht So äußert ſich der kürzlich verſtorbene
Geheime Oberregierungsrath Dr Wörrishofer der lang
jährige Leiter der badiſchen Fabrikinſpektion ſchon 1899

Daß in manchen Jnduſtriezweigen und in vielen einzelnen
Fabriken ſchon kürzere als die geſetzlich zuläſſigen elfſtündigen
Arbeitszeiten üblich ſind wurde ſchon a a O ausgeführt
aber auch intelligente Arbeitgeber aller Branchen gaben
zu oder erklärten ohne weiteres daß die Durchführung der
zehnſtündigen Maximalarbeitszeit beiihnen keinem
Anſtande begegne unter der ſelbſtverſtändlichen Voraus
ſetzung daß ihre Einſührung gleichmäßig für das ganze Reich
erfolge Sie rechnen dabei theilweiſe auf die bei kürzerer
Arbeitszeit vorhandene größere Friſche und vermehrte
Arbeitsintenſität Nachdem ſchon an vielen
Orten die zehnſtündige Arbeitszeit durch einen Sieg der Ar
beiter eingeführt und der Boden genügend vorbereitet iſt iſt
eine Regelung durch den Staat im Jntereſſe ſeines Anſehens
vorzuziehen Auch für die Sache ſelbſt wäre das beſſer da
ſtets eine Anzahl rückſtändig geſinnter Arbeitgeber in der
irrigen Anſicht hierqus einen Extragewinn erzielen zu können
freiwillig von der längeren Arbeitszeit nicht abgehen würde
Es genügt aber wenn die Staatsgewalt in einer heran
gereiften Sache die intelligenten Arbeitgeber auf ihrer Seite
oder wenigſtens nicht gegen ſich hat

flehnlich wird aus allen Landestheilen von Fachleuten
erichtet daß in fortgeſchrittenen Betrieben der Zehn

r faſt durchweg eingeführt iſt Uebereinſtimmend
eht ihr Urtheil ferner dahin daß die ſeit 1891 eingeführte

Zegrenzung der Arbeitszeit von Fabrikarbeiterinnen auf

11 Stunden täglich um deren Fortbildung es ſich jetzt
handelt in keiner Weiſe die Leiſtungsfähigkeit fol
der deutſchen Induſtrie und der Arbeiterinnen ge
ſchädigt habe Die Arbeitsleiſtung und damit auch der
Arbeitslohn iſt bald nach dem Inkrafttreten jenes Geſetzesdurch angeſpanntere Thätigkeit wieder aus eglichen worden

Die Arbeiterinnen ſelbſt ſo wird berichtet möchten
auch wenn ſie eine Kleinigkeit weniger verdienen zu der
längeren geſetzlich unbegrenzten Arbeitszeit nicht zurück
kehren Die Stunde die ſie mehr als früher zu Hauſe zu
bringen können ermögliche ihnen eine beſſere Führung des
Hausweſens eine vermehrte Ordnung

Eine ganze Reihe von Fabrikbeſitzern Berufsgenoſſen
ſchaften und Handelskammern geben gleichfalls zu daß ſie
günſtige Erfahrungen mit der Verkürzung der Arbeitszeit
gemacht haben und wenn vereinzelte Stimmen ſich trotzdem
gegen den Zehnſtundentag für Arbeiterinnen erheben ſo
dürfte es ſich dabei hauptſächlich um Betriebe handeln die
hinter dem Fortſchritt der Technik zurückblieben Wenn
ſolche Unternehmer ſich nicht zu einer freiwilligen Ein
führung der Maßregel entſchließen werden ſo beweiſt das
gerade daß ſie durch die Geſetzgebung genöthigt werden
müſſen den wirthſchaftlichen Fortſchritt mitzumachen zu dem
ſie aus Mangel an ſozialer Einſicht oder gar aus dem Be
ſtreben daraus in der Konkurrenz Vortheil zu ziehen ſich
nicht entſchließen wollen

Wenn gerade rückſtändige Betriebe nur durch den Staat
5 arbeiterfreundlichen Maßnahmen veranlaßt werden können
o iſt damit auch der Grund bezeichnet warum man gerade

für die Frauen dieſen Schutz erheiſcht den man auf die
Männer nicht unmittelbar ausgedehnt zu ſehen verlangt
Denn überall wo es ſich um ungünſtige Arbeitsbedingungen
handelt da n man einen ſtärkeren Prozentſatz weiblicher
als männlicher Arbeiter Die Frau die wenig techniſche
Fertigkeit erlangt nicht immer zur Berufsarbeit erzogen iſt
nimmt eben jede Arbeit und jeden Lohn an den ein männ
licher Arbeiter vielleicht zurückweiſen würde Sie iſt wie in
einem Aufſatz in der Nation ganz richtig Aer wird
infolge ihrer ganzen wirthſchaftlichen Verhältn
doppelten Aufgabe als Hausfrau und Mutter einerſeits als
Berufsarbeiterin andererſeits weniger organiſationsfähig als
ihr männlicher Arbeitsgenoſſe Jhr muß der Staat den
Schutz und die Hilfe gewährleiſten die der Mann ſich in
tauſend Fällen ſelbſt durch die Berufsorganiſation geſichert
hat Thatſächlich bleibt der geſetzliche Elfſtundentag der
Arbeiterin heute noch vielfach hinter der Arbeitsverkürzung
zurück die männliche Arbeiter ſich erkämpft haben

Die Schrift der Geſellſchaft für ſoziale Reform legt dar
daß der beſtehende Schutz der Arbeiterin nicht als aus
reichend für die Wohlfahrt und das Gedeihen der Nation
angeſehen werden kann daß der Boden für die geforderte
Reform vorbereitet daß die Zeit für den Zehnſtundentag
reif iſt Die Prüfung der Verhältniſſe wird ſicherlich dazu
beitragen auch den Frauen der arbeitenden Klaſſen bald
die kleine Spanne zum Lieben und Leben die kleine

Spanne zum Denken und Streben zu ſichern die ihnen ſo
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Zum Ehedramag im ſächſiſchen Königshanſe

Ueber die Grüude die eine kirchliche Trennung zwiſchen
dem Kronprinzen von Sachſen als ausgeſchloſſen
erſcheinen laſſen wird der Köln Ztg aus Verlin ge
ſchrieben

Unter den Meldungen über die Flucht der Kronprinzeſſin
von Sachſen ſtößt man auch auf die Bemerkung die Kron
prinzeſſin rechne darauf die Auflöſung ihrer Ehe durch den
Papſt zu erzielen damit ſie dann den Sprachlehrer Giron
heirathen könne Demgegenüber möchten wir klarſtellen daß
der Papſt überhanpt nicht die Macht und das Recht
beſitzt die kronprinzliche Ehe anfzulöſen Dieſe Ehe aus der
ſechs Kinder hervorgegangen ſind von denen noch fünf leben
iſt wie jede andere nach katholiſchem Kirchenrecht
unauflöslich Weder liegen irgendwelche kirchenrechtliche
Nichtigkeitsgründe vor noch vermag der Papſt ein Dis
penſationsrecht auszuüben das ihm nur für watrimonia rata
sed non consumwata zuſteht Papſt Leo hat allerdings einmal
bald nach ſeiner Thronbeſteigung eine zehnjährige Ehe aus
der ein Kind hervorgegangen war für nichtig erklärt es
betraf die Ehe des Fürſten von Monaco Seine
damalige durch die Congregatio Con ilii befürwortete Ent
ſcheidung hatte nicht nur bei den Kanoniſten ſondern über
haupt in der ganzen gebildeten Welt das höchſte Vefremden
hervorgerufen Es iſt aber nicht anzunehmen daß er eine
ſolche Entſcheidung abermals fällen wird zumal er neuerdings
das demokratiſche Prinzip in der katholiſchen Kirche alſo vor
allem die Gleichheit der Behandlung von Vornehmen und
Geringen von Reichen und Armen mit Vorliebe in den
Vordergrund zu ſlellen pflegt Die ſtaatliche Scheidung der
kron prinzlichen Ehe wird in Dresden keine Schwierigkeit
machen Die Kronprinzeſſin wird dann aufhören eine
ſächſiſche Prinzeſſin zu ſein Aber ſo lange ſie dem
katholiſchen Glauben treu bleibt wird ſie ſich bei Leb
zeiten des Kronprinzen kirchlich nicht wieder verheirathen
dürfen weder mit Herrn Giron noch mit einem Dritten
Eine neue Ehe würde in foro ecclisige als nichtig gelien
Ueber die Beweggründe zur Flucht wird aus München

zemeldet die Kronprinzeſſin entſchuldigte in einem Briefe an ein
Mitglied des bayriſchen Königshanſes ihren Schritt
damit daß ihr Vater der Großherzog von Toscanag ſie in
ein Jrren haus ſenden wollte Er habe bei ſeinem Leibarzt
und bei einer ärztlichen Autorität aus Wien die Gutachten
beſtellt und ließ ihr keine Zeit zur Ueberlegung Jhr Vater
habe weiter kein Einlenken der Affaire in ruhigere Bahnen zu
laſſen wollen Er verlangte die Kronprinzeſſin ſollte unter
Bedeckung nach Dresden zurückkehren und Abbitte bel ihrem
Gatten leiſten Nach der Entbindung ſollte Jnternirung

ine italieniſchen Kloſter oder Jrrenhaus er
Aus Bern wird geſchrieben Nach der Meinung einzelnerBlätter könnten Giron und die Kronprinzeſſin von Sachſen das

ſchweizeriſche Bürgerrecht erwerben und dam in der
Schweiz eine Ehe eingehen Nach bundesrechtlicher Praxis
pflegt aber der Bundesrath die Einbürgerungsbewilligung nicht
g rn wenn erregt c en Ehebruch das
Schweizer Bürgerre edig ur Ermöglichung eineſchließung erwerben wollen aicing einer Ese

Giron ſoll zu einem Korreſpondenten des Secolo geäußert
haben die Kronprinzeſſin hätte wenn ſie gewollt leicht für
18 Millionen Mark Kronjnwelen mitnehmen
können Die ſächſiſche Polizei gebe nicht die Hoffnung auf
der Kronprinzeſſin gewaltſam zu bemächtigen um ſie ins
Jrrenhaus oder ins Kloſter zu bringen m HotelImgleterre ſeien ja wie bekannt deshalb ſächſiſche Agenten

iſtallirt
Einem Neporter der Gazette de Lauſanne gab ErzherzoLeopold Ferdinand in Genf folgehve Anfklärungen ber

ſeine Antwort auf die Forderung des Kaiſers FranzJoſeph Die Bedingungen betreffend die Entziehung des
goldenen Vließes und des Oberſtengrades hatte er bereits an
genommen für die übrigen aber den Rechtsanwalt v Offenheimin Wien beauſtragt mit der Krone zu verhandeln Sem
Verbot des Betretens des öſterreichiſchen Bodens füge
er ſich überhaupt nicht Betreffend den Verzicht aufden erzherzoglichen Titel und die Rechte werde er i t ohne
weiteres ſeinem Jahresgeh alt entſagen endlich ſei eine Ein
bürgernng in einem fremden Staat nur nach mehrjährigem in
der Schwelz nach zweijährigem Aufenthalt zu erlangen v Offen
heim ſei ebenfalls beauftragt über die Regelung der ver
mögensrechtlichen Verhältniſſe zu ſeinem Vater mit
letzterem zu verhandeln Bis zur Exledigung dieſer Fragenbleibt der Erzherzog in Ciarens gung Frag

Die Gefährdnung des Reichstagswahlrechts
Unſere auf die Aeußerung eines Grand Seignenurs geſtützte

Veröffentlichung daß das beſtehende Reichstagswahlrecht
einer ernſten und ſchweren Gefahr ansgeſetzt ſei iſt wie zu
erwarten war den Gegnern des allgemeinen Wahlrechts ſtark
auf die Nerven gefallen Daß ihre in letzter Zeit mit ver

iſſe ihrer doppeltem Eifer betriebene Maulwurfsarbelt ſo bald aufgedeckt
worden iſt berührt die Herren erklärlicherweiſe ſehr peinlich
und ſie ſinnen nun mit heißem Bemühen wie ſie den un
günſtigen Eindruck abſchwächen können Das klügſte Verhalten
beobachten dabei noch die gewerbsmäßigen Scharfmacherblätter
indem ſie nämlich über die heikle Sache mit Stillſchweigen
hinweggehen und ihren Leſern unſere Jnformationen überhaupt
vorenthalten So die Poſt und die B N Nachr die für
derartige Dinge immer eine ſehr feine Witterung gehabt haben
und ſehr wohl wiſſen warum ſie dieſe Pläne verheimllchen
Dieſes Schweigen iſt alſo ein ſehr beredtes Um ſo
plumper iſt der Verſuch des Reichsboten und der
Krenuzztg unſere Veröffentlichung als eine Wahl

mache zu diskreditiren Bezeichnend aber iſt daß ſelbſt das
Hauptorgan der Konſervativen die Richtigkeit unſerer Be
hauptung nicht a limine anzuzweifeln wagt Augenſcheinlich
ſei bei dieſem Verichte, bemerkt die Kreuzztg vorſichtig
hierzu viel freie Phantaſie im Spiel Etwas kühner wird
der Demarkirungseifer des konſervativen Organs ſchon bezüglich
des zweiten Punktes unſerer Mittheilung daß nämlich auf die
Mehrheitsparteien nicht nur von den Führern der Par
teien ſelbſt ſondern auch aus den Kreiſen des Hofes und der
Regierung ein beiſpielloſer Druck ansgeübt worden ſetk
um ſie zu bewegen für den Antrag Kardorff zu ſtimmen Das
ſei behauptet die Kreuzztg eine bewußte Unwahrheit Wir
verweiſen demgegenüber darauf was der über manche interne
Vorgänge innerhalb der Regierungskreiſe notoriſch ſehr gut
informirte Herausgeber der Zukunft Maximilian Harden
in der letzten Nummer ſeiner Wochenſchrift hierüber mit
zutheilen weiß Jn dem bekannten Briefwechſel zwiſchen Moritz
und Ring heißt es da

Kampf gegen Umſturz ſtellt ſich zur rechten Zeit
ein wo Begriffe fehlen Dir roch der Braten angebrannt

accord Doch kannſt nicht ahnen wie heiß den Leuten
die Hölle gemacht wurde Wochenlang Erſtens gehe
es auch ohne ſie und dann ſeien ſie endgiltig ausgeſtochen
Und wenn nicht müſſe Bülow Gute Nacht ſagen
und dann liberale Regierung bei S M beſchloſſene Sache
Das iſt ihre Obſeſſion

Vielleicht ſetzt ſich die Kreuzztg nun auch mit dieſer Dar
ſtellung der Zukunft auseinander Ganz leicht wird es ihr
allerdings nicht werden denn es iſt eine alte Geſchichte daß da
wo es raucht auch Feuer zu ſein pflegt Herr v Kröcher wird
ſchon die richtige Witterung gehabt haben als er ſeine bekannte
Rede vom Volk als Objekt der Geſetzgebung und anderen
ſchönen Dingen mehr die das Herz jedes Konſervativen lachen
machen hielt Das wird vielleicht auch noch die Natl Korreſp
erfahren die heute mit echt nationalliberalem Optimismus
meint Sollte es wirklich ſolch kurzſichtige reaktionäre
Politiker geben die den Zeitpunkt jetzt für gekommen hielteun
das Reichstagswahlrecht zu beſchränken ſo werden ſie weder
an dem leitenden Staatsmann noch an den verbündeten
Regierungen geſchweige denn im Reichstage eine Ermuthigung
finden daß ſie ſich mit einem derartigen Vorſchlag ernſthaft an
das Tageslicht wagen könnten Der ungenannte hohe Herr
der ſo beſorgt um das beſtehende Reichstagswahlrecht zu ſein
ſcheint ſieht ernſte und ſchwere Gefahren, die nur in ſeiner
ängſtlichen Phantaſie beſtehen Es ſind doch harmloſe Ge
müther dieſe Nationalliberalen à la Baſſermann Ntl Korreſp
o tutti quantl

Der Werth der Mindeſtzollfätze
Kürzlich erklärte in Königsberg der frühere Reichstags

abgeordnete Graf v Mirbach in einer konſervativen Verfamm
lung es für unmöglich daß die Regierung beim Abſchluß von
Handelsverträgen unter die im Zolltarifgeſetze feſtgeſtellten
Mindeſtſätze für Getreide herabgehe Wenn es möglich wäre
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ſo wäre a ole ganze Bindung eine Spiegelfechlerei und die
verbündeten Regierungen würden ſich zu einem unehrlichen
Kontrahenten degradiren dem ein ehrlicher Mann aus dem
Wege gehen muß Die gebnundenen Zollſätze ſind thatſächlich
das Minimum was bei den bevorſtehenden Handelsverträgen in
die Erſcheinung treten muß Man wird dem Grafen v Mir
bach Recht geben müſſen daß die Beſtimmung in s 1 des Zoll
tarifgeſetzes keinen Zweck hat wenn ſie nicht ausgeführt werden
ſoll Die Frage aber iſt ob ſie ausgeführt werden kann d be
ob Handelsverträge zuſtande gebracht werden können wenn die
Mindeſtſähze des Zolltarifgeſetzes unantaſtbar ſind Der agra
riſche Geſinnungsgenoſſe Mirbach s der Abgeordnete Gamp
betrachtet trotz der wiederholt abgegebenen Erklärung Bülow s
daß mit jenen Sätzen Handelsverträge noch möglich ſeien dies
nicht als ganz ſicher und hat es offen ausgeſprochen daß die
verbündeten Reglerungen wenn ſie die Mindeſtſätze nicht durch
ſetzen könnten berechtigt ſeien unter dieſe Sätze herunterzugehen
Nach Herrn Gamp haben durch die Aufnahme der Mindeſſſätze
in das Zolltarifgeſetz die Regierungen nur die moraliſche
Verpflichtung übernommen ihre Durchführung zu verſuchen
gelingt der Verſuch nicht können ſie durch die Mindeſtſätze nicht
verhindert werden ſich auf anderer Grundlage mit dem Aus
lande zu verſtändigen Jn ähnlicher Weiſe hat ſich Graf
Poſadowsky ſchon vor einem Jahre ausgeſprochen frei
lich nicht mit Rückſicht auf die Sätze des von den Regierungen
vorgelegten Entwurfs ſondern im Hinweiſe auf die Forderungen
der Agrarier nach erhöhten Mindeſtſätzen und Ausdehnung
des Minimaltariſs auf andere landwirthſchaſtliche Erzeugniſſe
Am letzten Tage der erſten Leſung der Tariſvorlage ſagte er
wörtlich

Nehme ich an der Tarif kommt zuſtande mit erhöhten
Sätzen und mit vermehrten Minimalſätzen dann
liegen zwei Möglichkeiten vor entweder wir nehmen dieſen
Tarif nicht an oder wir nehmen den Zolltarif an esziſt
uns aber nicht möglich mit dieſem Tarif zu Handelsverträgen
mit anderen Staaten zu gelangen dann tritt an uns die
ſchwere Verantwortlichkeit heran ob wir zu anderen Staaten
mit denen wir in Friede und Freundſchaft zu leben wünſchen
in ein handelspolitiſch unfreundliches Verhältniß gerathen
ſollen oder ob wir in Vertretung der Geſammt
intereſſen des dentſchen Volkes die Verantwortung
übernehmen ſollen entgegen den Minimalſätzen des
Zolltarifes mit anderen Staaten auf Grund niedrigerer
Sätze abzuſchließen

Sachlich ſtimmt das was Graf Poſadowsky ſagt mit der An
ſchaunng des Abg Gamp überein Daß der Staatsſekretär von
einem Tarife ſprach der in ſeinen Mindeſtſätzen über die Vor
lage hinausginge iſt gleichgiltig Graf Poſadowskhy ſtellt es als
Recht der verbündesen Regierungen hin wenn es nöthig iſt
auch unter die von ihnen mit dem Reichstage ver
einbarten Mindeſtſätze herabzugehen Selbſtver
ſtändlich müßte wenn der Fall einträte mit dem Handelsver
trage in dem ein niedrigerer Satz vereinbart wäre ein Gefetz
entwurf zur Abänderung des Zolltarifgeſetzes vorgelegt werden
Wenn dieſe Zeit kommen ſollte ſo würde Graf Mirbach es ſich
wohl noch überlegen ob er als ehrlicher Mann der Regierung
aus dem Wege gehen ſoll oder nicht Er würde es ſchließlich
Zoch wohl gerade ſo machen wie Herr Baſſermann der in
Eiſenach der Regierung auch damit drohte daß er ihr aus dem
Wege gehen werde wenn ſie ihre Zuſtimmung zu einer Er
höhung der Mindeſtſätze geben würde und dann Arm in Arm
mit derſelben Regierung für die Erhöhung des Mindeſtſatzes
für Braugerſte eintrat

Pplitiſches
Als Gegenſtück zu Kipling s Hunnenhund theilt

die Germania eine ſtarke Frechheit mit die ſich der New
York Herald gegen den deutſchen Kaiſer hat zu
ſchulden kommen laſſen Das berüchtigte amerikaniſche Hetzblatt
tiſcht ſeinen Leſern eine alte Fabel auf die es auch noch durch
eine Karikatur illuſtrirt Ein anderes deutſches Blatt würde ſich
zweifellos mit der Wiedergabe dieſes Elaborats eine Anklage
wegen Majeſtätsbeleidigung zuziehen Der fromme
Charakter des ultramontanen Blattes als Hauptorgan der
regierenden Partei wird dieſe Gefahr von der Germania

wohl aber noch mal glücklich abwenden Bei den guten Be
ziehungen des Centrums zur Regierung muß der bekanute
dolus im vorliegenden Falle natürlich als völlig ausgeſchloſſen

bezeichnet werden

Der Abgeordnete Baſſermann hatte bekanntlich kurzer
hand denjenigen nationalliberalalen Blättern die ſeine Politik
während der letzten Zolltarifverhandlungen im Reichstage nicht
mitgemacht hatten das Recht abgeſprochen ſich über
haupt als nationalliberal zu bezeichnen Von
dieſem Bannfluch waren u a betroffen worden die Natztg
die Münch N Nachr und der Hamb Korreſp Der Hann
Conr der bekanntlich gleichfalls lebhafte Bedenken gegen die
Baſſermann Politik erhoben hatte unterzieht jetzt die Aus
laſſungen des nationalliberalen Führers einer Kritik und
ſchreibt u a

Eine Preſſe die ſtets bereits iſt blindlings einzu
ſchwenken und ſich damit beanügt jede Wendung und Wand
lung in der Fraktion mit Beifallsgetrampel zu begleiten
würde weder der Fraktion etwas nützen noch der Partei
Gerade die nationalliberale Partei verfügt über eine Anzahl
von Zeitungen die in kleineren oder größeren Kreiſen
ſich eines begründeten Anſehens erfrenen Daß man auf ihr
Wort etwas giebt beruht nicht zum letzten darauf daß ſie
ſich die volle Unabhängigkeit gewahrt hat daß ſie
weder materiell von der Partei abhängig iſt noch ihren Ehr
geiz darein ſetzt partei offiziös zu ſein ſondern gege
benenſalls ſich auch nicht ſcheut ihre kritiſche mahnende
Stimme zu erheben wenn die Führer wenn die Er
wählten der Partei Wege einſchlagen die nach Meinung
derer die zur Leitung der Zeitungen berufen ſind abſeits von
den Zielen führen die ſich die Partei im Jntereſſe des großen
Ganzen geſteckt hat Unfehlbarkeit nimmt ſie dabei für
ſich ebenſowenig in Anſpruch wie ſie ſie anderen zugeſteht

Dieſe Aeußerungen des Hannoverſchen Blattes verdienen hohe
Beachtung Es iſt durchaus nicht geſagt daß die Parteiführer
und gleichzeltig ſei es hierbei erwähnt die Berliner Preſſe
alle Dinge am beſten verſtehen müſſen Seicn wir froh daß
eine ſolche Centraliſation in Deutſchland noch nicht völlig
durchgeführt iſt und daß man ſich auch in der Provinz nicht
ſcheut unentwegt und voll und ganz das auszuſpre hen was
man im einzelnen Falle für richtig erkannt hat

Volkswirthſchaftliches
Eine öfter offiziös bediente Korreſpondenz erblickt in dem

Umſtande daß Preußen trotz der ſchlechlen Finanzlage in
ſeinen nächſtjährigen Etat auch Mittel zux Förderung
des Kleingewerbes einſtellen will während man ſeitens
der zünftleriſchen Richtung im Handwerk nicht müde geworden
ſel immer wieder in Erinnerung zu bringen daß nur der Be
fählgungsnachweis das Handwerk wieder auf den goldenen
Boden früherer Zeiten ſtellen könnte eine Veſtätigung dafür

daß die Regierungskreife nicht geneigt find auf
weitere zünftleriſche Abſichten einzugehen Das
Handwerksorganiſationsgeſetz vom Jahre 1897 ſei ja durchaus
nicht in allen ſeinen Theilen verfehlt geweſen So könne das
Vorgehen einzelner Handwerkskammern zur Herbeiführung einer
beſſeren techniſchen und geſchäftsmäßigen Ausbildung des Hand
werkernachwuchſes nur anerkannt werden Daß das Geſetz aber
nicht diejenigen Folgen gehabt hat welche die zünftleriſche
Richtung von der Jnſtitntion der Zwangsinnung ſich erträumte
ſei auch ſicher Jn Regierungskreiſen dürfte man die Konſe
quenz davon nach der Richtung ziehen daß weiterem Vor
dringen auf der mit der Zwangsinnung betretenen Bahn Ein
halt gethan werden muß Wenn der Staat den Handwerkern
Gelegenheit verſchafft ſich ſelbſt namentlich durch Meiſter
kurfe techniſch und kommerziell fortzubilden und wenn er die
Einrichtungen begünſtigt welche dem Handwerker
nachwuchſe eine immer beſſere Schulung für ſeine ſpätere

Exiſtenz verbürgt ſo werde er mehr für das Handwerk thun
als durch alle zünftleriſchen Aktionen und Maßnahmen je er
reicht werden kann Sehr richtig

Ein beachtenswerther Beſchluß über die Einſchränkung
der Thätigkeit der Raiffeiſen Vereine in den öſt
lichen Provinzen wird aus Berlin mitgetheilt Jn der Preſſe
und auch im Landtag waren bekanntlich vielfache Beſchwerden
darüber erhoben worden daß die Raiffeiſen ſchen Ge
noſſenſchaften ihre Vetriebe auf die Errichtung von Kauf ſich
häuſern ſowie Genoſſenſchaftsbäckereien und ähnliche Einrich
tungen ausgedehnt und dadurch den Handwerkern und Kauf
leuten namentlich in den mittleren und kleineren Städten eine
verderbliche Konkurrenz bereitet hätten Jnsbeſondere wurde
behanptet daß durch dieſe Thätigkeit der Raiffeiſen ſchen Ge
noſſenſchaften und die Unterſtützung welche ſie in den Provinzen
Weſtpreußen und Poſen von der Anſiedlungskommiſſion
gefunden hätten den dortigen Deutſchen der Konkurrenzkampf
gegen die Polen erſchwert werde Jm landwirthſchaft
lichen Miniſterium hat daraufhin eine Ausſprache zwiſchen
Vertretern der Raiffeiſen ſchen Genoſſenſchaften der Kauſmann
ſchaſt und des Handwerks ſowie der Handelskammern der be
theiligten Landestheile unter Mitwirkung der Anſiedlungs
kommiſſion ſtattgefunden mit dem Ergebniß daß die Raiffeiſen
ſchen Genoſſenſchaften nicht nur von einer Erweiterung ihrer
Thätigkeit auf dieſem Gebiete durch Errichtung neuer Kauf
häuſer genoſſenſchaftlicher Bäckereien und ähnlicher Einrich
tungen abſehen ſondern auch nach Möglichkeit ihre beſtehen
den Veranſtaliungen dieſer Art in privaten Beſitz über
führen ſowie daß die Anſiedlungskommiſſion in Zukunft ſoweit
irgend möglich ihren Bedarf für ihre Anſiedlungsgüter an land
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen und anderen Gegen
ſtänden dieſer Art bei den Gewerbetreibenden der Nach
barſchaft beſchaſſen und auf die Veſorgung von außerhalb ver
zichten wird

Kirche und Schule
Daß die deutſche Regierung in dem Abkommen mit der

Kurie über die Errichtung der katholiſch theologiſchen
Fakultät in Straoßburg einen politiſchen Erſolg errungen
habe will jetzt auch die offiziöſe Wiener Pol Korr behaupten
der mit Bezug auf dieſes Abkommen aus Rom geſchrieben
wird

Manche erblicken in dem Uebereinkommen insbeſondere in
dem erwähnten Zugeſtändniſſe einen Sieg der päpſtlichen
Diplomatie über die dentſche da die letztere ſchließlich
in allen weſentlichen Punkten den Wünſchen des
Vatikans Folge gegeben habe Dies iſt jedoch nach
dem Urtheile weiter blickender Kreiſe eine ſehr einſeitige
Auffaſſung Die Nachgiebigkeit der deutſchen Regiernng ſei
vielmehr wie man betont als eln Akt ſehr kluger Politik
zu betrachten da hierdurch Kaifer Wilhelm II die dentſch
feindlichen Tendenzen die noch in manchen kirchlichen
Kreiſen Roms beſtanden vollſtändig zerſtört und den
Einfluß Dentſchlands bei einem großen Theil des heiligen
dollegiums in welchem dem Gerechtigkeitsſinn und dem Wohl

wollen des Kaiſers volle Anerkennung zu theil wird mächtig
gehoben habe

Das Jntereſſanteſte an dieſer Nachricht iſt für uns daß Deutſch
land ſich in allem Weſentlichen den Wünſchen des Vatikans
gefügt habe Bei der bekannten Uneigennützigkeit Roms be
rechtigt wenn die Meldung den Thatſachen entſpricht die
Nachgiebigkeit Deutſchlands in dieſem Falle leider zu ſchweren

Bedenken Wenn die Wirkung dieſer Nachgiebigkeit nun ver
ſlogen iſt werden dann die deutſchfeindlichen Ten
denzen am Vatikan nicht wieder aufleben

Der Germania wird aus Münſter i W geſchrieben
Jm Gegenſatz zu den Univerſitäten entbehrt unſere frühere
Akademie einer Vertretung zum Herrenhauſe Nach
ihrer Erhebung zu einer Univerſität wird ihr nun auch das
Recht auf einen Sitz in der erſten Kammer zu theil werden
in die auch die techniſchen Hochſchulen ſeit zwei Jahren Mit
glieder ihrer Lehrkörper entſenden

Purlamentariiches

Der Militäretat iſt dem Bundesrath nicht erſt jeht
ſondern bereits vor dem Weihnachtsfeſte zugegangen Auch der
Marineetat liegt bereits dem Bundesrath vor Jm neuen
Marineetat ſür 1903 ſind an erſten Raten zu nenen Schiffs
bauten gefordert zwei Linienſchiffe ein großer Kreuzer ſür
Erfatz Deutſchland zwei kleine Kreuzer und eine Torpedo

bootsdiviſion Dieſe Nenbauten entſprechen dem in der Budget
kommiſſion von der Regierung vorgelegten Plan zur Ausführung
des Flottengeſetzes ſür das Jahr 1903

Außer dem Etat und den Verſtaatlichungs Vor
lagen iſt wie man hört ein belangreicher Geſetzgebungsſtoff
ſür die bevorſtehende Tagung des preußiſchen Landtages
nicht zu erwarten Zwar befindet ſich im Handels und Land
wirthſchaſtsminiſterium ein Schlachthansgeſetz in Vor
bereitung doch erſcheint es ſehr fraglich ob es bereits in dieſer
Tagung wird vorgelegt werden können Es handelt ſich dabei
u a um die Regelung der heiß umſtrittenen Frage ob vom
Lande eingeſührtes bereits amtlich unterſuchtes friſches Fleiſch
in Gemeinden mit Schlachthauszwang einer nochmaligen Unter
ſuchung unterworfen werden muß und ob wenn eine ſolche
Unterſuchung ſtattfindet dafür Gebühren zu erheben ſind

Die Meldung der Münch Neueſt Nachr von weiteren
Plänen auf eine vollkommene Aenderung der Geſchäfts
ordnung des Reichstages im reaktionären Sinne wird ergänzt
durch eine Mittheilung der konſervativen Schleſ Ztg der
man zu dem Thema aus Berlin ſchreibt

Von den 70 Paragraphen der Geſchäftsordnung ſind jeden
falls noch mehrere der Aenderung oderklareren Faſſung bedürftig
Manche Kombiynationen ſind überhaupt bisher nicht vorgeſehen
und bedürfen gänzlich neuer Beſtimmungen Eine neue aus einem
Guß gearbeitete Geſchäftsordnung welche den jetzigen Ver
hältniſſen und bisherigen Erfahrungen Rechnung trägt und
einen Terrorismus der Minderheit ebenſo ausſchließt wie
eine Unterdrückung derſelben durch die Mehrheit würde jeden
falls einem Flickwerke bei weitem vorzuziehen ſein

Reihe von Vergünſtigungen

Ob es den Konfervativen bei Aenderung der Geſchäfisordnung
wirklich darauf ankäme zu verhlindern daß die Minderheit
durch die Mehrhelt erdrückt wird

Parteinachrichten
Die Landeskonferenz der ſozialdemokratiſchen Partei

im Großherzogtihum Sachſen Weimar beſchloß in 12 Land
tagswahlkreiſen ſelbſtändig und ohne Aufſtellung von Doppel
kandidaturen in den Wahlkampf einzutreten Was das Kom
promiß mit der freiſinnigen Volkspartei anlangt ſo ſtellte ſich
die Konferenz einſtimmig auf den Standpunlt daß die neueren
Erfahrungen zu einer ſolchen Vereinbarung unter keinen
Umſtänden ermnthigten

Bekanntlich beabſichtigte der nationalliberale Abg Theodor
Schlumberger in Mülhauſen Elſaß nicht mehr ſür den Reichs
tag zu kandidiren Die Straßb Poſt meldet jedoch nunmehr
daß er auf dringende Bitten der Vertreter der Ordnungsparteien
ſich entſchloß auch bei der bevorſtehenden Reichstagswahl ein
Mandat anzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege

Die neue einheitliche deutſche Rechtſchreibung wird
vom Jahre 1903 ab amtlich in Bayern eingeführt

Eine Neuregelung der Polizeiaufſicht bringt eine
württembergiſche Miniſterialverlünung Nachdem der
Württembergiſche Verein für entlaſſene Strafgefangene
ich bereit erklärt bat ſeine Fürſorge auch auf die unter Polizei

aufſicht geſtellten Perſonen auszudehnen wird dem entlaſſenen
Sträſling im Falle ſeiner Einwilligung ein ſogen Fürſorger
beſtellt Zugleich ſind auf Wunſch des Vereins ſolange der
unter Polizeiaufſicht Geſtellle der Fürſorge des Vereins nuter
ſtellt alle Maßregeln zu vermeiden welche geeignet ſind ihm
eine geordnete Thätigkeit zu erſchweren z V werden die für
ein Fortkommen ſo gefährlichen Erkundigungen dürch Polizel
beamte unterlaſſen

Soziales

Letzthin machte das Projekt einer Allgemeinen
Arbeiterordnung für die Stadt Dresden in der
Preſſe viel von ſich reden Danach erhalten die Arbeiter in
ſtädtiſchen Betrieben welche längere Zeit gedient haben elne

Nach zehn Jahren werden ſie
ſtändige Arbeiter mit dem Anſpruch auf Unfallunterſtützung

Weihnachtszulagen Ruhelohn Urlaub rc doch müſſen ſie bei
ihrer Aufnahme das Gelöbniß der Königs und Ver
faſſungstreue abgelegt haben und dürfen ſich nicht an
Erwerbs und Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften betheiligen Die betr
Rathevorlage wurde nun wie man uns aus Dresden ſchreibt
einſchließlich der Klauſel von der Königstreue obwohl einige
Bedenken dagegen erhoben wurden mit großer Mehrheit im
Siadtverordneten Kollegium angenommen Die Arbeiter
ſind von Beitragsleiſtungen frei die Koſlen trägt die Stadt
gemeinde allein Zur Anbringung von Wünſchen und Beſchwerden
werden Arbeiterausſchüſſe eingerichtet

Heer und Flotte
S M S Hertha iſt am 29 Dezember in Singapore

eingetroffen und geht am 2 Januar von dort nach Labuan
Borueo in Sce S M S Buſſard iſt am 29 Dez

in Shanghai eingetroffen und geht am 1 Januar von dort nach
Nanking in See

S M S Gazelle iſt am 29 Dezember in Curaçao
eingetroffen und geht am 2 Januar von dort nach Puerto
Cabello in See S M S Panther iſt am 29 Dez
von Curagao nach Maragcaibo in See gegangen

Ausland
Die Lage in Marokko

Aus Tanuger wird telegraphirt die Rebellen haben
Waſſerleitung welche die Stadt Fez verſorgt
geſchnitten Die Einwohner haben kein Waſſer mehr
nicht die Kabylen vom Süden aus

die

ab
Wenn

zu Hilfe kommen müß
die Stadt ſich innerhalb drei Tagen ergeben Die
feindſelige Stimmung gegen den Sultan wächſt Viele
Mauren in Fez tragen Bilder zur Schau die den Sultan
in lächerlicher Kleidung darſtellen Der Sultan berief alle
Spitzen des Ortes in feinen Palaſt und ermahnte
ſie die Hoffnung nicht aufzugeben ſeine Truppen würden
ſchließlich doch den Sieg davontragen Der Gegenſultan ſoll
zwanzig engliſche Meilen vor Fez ſtehen Alle Verbindung mit
Fez iſt abgebrochen Der britiſche Konſul in Fez erhielt die
Ermächtigung alle ihm zur Sicherheit der dort befindlichen
britiſchen Unterthanen nothwendig erſcheinenden Maßregeln zu
ergreifen und der britiſche Geſandte beauftragte die Konſuln
in Marokko den britiſchen Einwohnern und Reiſenden anzu
rathen ſich nach den Küſtenſtädten zu begeben

Spanien hat wie nunmehr amtlich beſtätigt wird von Eng
land und Frankreich die Zuſicherung erhalten daß dieſe beiden
Länder keine überſtürzte Löſung der Dinge in Marokko herbei
führen ſondern den beſtehenden Zuſtand aufrecht erhalten
wollen ſelbſt wenn der jetzt regierende Sultan ent
thront würde und der Thronforderer an die Regierung
gelangte

Die Garniſonen von Centa und Melilla die jetzt
700 Mann ſtark ſind werden auf je 3500 Mann gebracht Jn

Cadix wird ſofort ein Geſchwader aus folgenden Schiffen
gebildet den Panzerſchiffen Carlos und Pelayo den
Kreuzern Pictorla Numancia Lepanto Prinzeſa de
Aſturias dem Avifo Rio de la Plata und einigen Torpedo
booten

Nach einer Tim
in Fez in Sicherheit
im britiſchen Konſulat

es Meldung aus Tanuger ſind die Ch riſte t
Die Damen der Miſſion befinden ſich

Provinzialnachrichten

Lanuchſtädt 80 Dez Für unſer Schillerhaus
ſpendete Hofrath Bunge Köthen eine kleine Weihnachtsgabe

h

in Geſtalt eines ſchön gebundenen Fremden Albums mit Wid
mung

Saugerhanſen 30 Dez Sylveſternacht AufReiſen gegangen Unſer verehrter Polizeichef hatte die
Liebenswürdigkeit die Polizelſtunde in der Sylveſternacht bis
1 Uhr früh auszudehnen Mancher hat in der Shylveſternacht
ſchon länger gekneipt Unker Mitnahme ſeiner Habe und
ohne ſich zu verabſchieden hat ſich der derzeltige Pächter der
Bäckerei Schmidt s Nachfolger in der Kyliſcheſtraße O Gehricke
von hier entfernt

Erfurt 30 Dez Die heutige StadtverordnetenSitzu erklärte dem Beſchluß der Kommiſſion gemäß die
letzten Wahlen zur StadtverordnetenVerſammlung für giltig
Der Autrag auf Bewilligung der Mehrausgabe für die Hundert
jahrfeier im Betrage von 6308,63 M wurde augenonimen und

ründung eines Jungen heim wurden 500 M gewährtur GSöhllehlich genehmigte die Verſammlung uach langer Debatte

das Ortsſtatüt für die zu errichtende kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule mit 16 von 29 abgegebenen Stimmen
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A Magdeburg 29 Dez Der Vorſtand des PreußiſchenMrerrerefus vereinigte ſich anläßlich des Lehrertages

ler zu einer Sitzung die vom Vorſihenden Rektor Reißmann
dagdeburg geleitet wurde Es wurde beſchloſſen das Ge

dächtiniß des verſtorbenen verdienſtvollen Miniſterialdirektors
Dr Kügler dadurch beſonders zu ehren daß ein Kügler Bild
unter den Vereinsmitgliedern verkauft und aus dem Ertrage
eine Stiftung ſür kranke bedürſtige Lehrer gegründet wird
Der vom Provinzialverein Brandenburg geſtellte Antrag auf
Aufhebung aller behördlichen Verfügungen welche Vorſchriften
über die Ausübung des Züchtigungsrechts enthalten wurde dahin
erledigt daß beſchloſſen wurde die einzelnen Fälle welche den
Antrag veranlaßt haben ſowie weitere Fälle zuſammenzuſtellen
und dem geſchäftsführenden Ausſchuß zu etwaiger Veranlaſſun

u übermitteln Der Antrag Schleſien die Aufhebung der dur
tiniſterialverfügung vom 19 Januar 1900 angeordneten Ein

tragung in das Straſverzeichniß anzuſtreben wird zurück
ezögen da in der Erörterung geltend gemacht wird daß das
erzeichniß den Lehrern bis jetzt noch keinen direkten Schaden

gebracht habe andererſeits aber gewiſſe Vortheile biete Eine
längere Veſprechung verurſachte der Antrag Brandenburg
Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins möge Schritte

ihun daß die Schulſteuer in den Schulſozietäten als kommunale
Abgabe angeſehen und dadurch die Sonderſtellung beſeitigt
werde welche die Lehrer der Schulſozietäten gegenüber den
Lehrern in Gemeinden haben in denen politiſche Gemeinde und
Schulgemeinde ſich decken Es wird beſchloſſen das auf den
Autrag bezügliche Material zu ſammeln und dem geſchäfts
führenden Ausſchuß zu übermilteln Der von Verlin aus ein
gebrachte Antrag die Fortbildangsſchullehrer zu organiſiren
wurde vom Vorſtand einpſohlen Der Antrag Rheinland dahin
zu wirken daß in den Orten in welchen ſich höhere Schulen
befinden die Ferien der Volksſchulen mit denen der höheren
Schulen gleiche Dauer und gleiche Lage erhalten wurde im
Prinzip angenommen Schließlich wurde noch beſchloſſen vom
J Januar 1903 nicht mehr die Neue Pädagogiſche Zeitung
ſondern das Schnulblatt der Provinz Sachſen als Vereins
organ des Preußiſchen Lehrervereins zu halten Der Wittwe
des um die Volksſchule und den Lehrerſtand hochverdienten Ab
geordneten Rickert wurde vom Geſammlvorſtand ein Telegramm
geſandt

VorToryatz 30 Dez Beſtrafte Wilddieberei
einiger Zeit rief ein dem Arbeiter L zugeſtoßener Unfall in

L hatte
zer

deſſen Wohnort Beckwitz allgemeines Bedauern hervor
ſich angeblich beim Holzfällen im Walde die eine Hand
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NVen entworken und gezeichnet
vom Stadtbanuamtkt

Ergüäünzt bis Ende 1902
In Vinsehlag 55 Pk mit Porto 60 P
Otto Hendelt Verlag Halle S

die Fabrik von

Wer kauſt
feſt gebindeltes
auch in Jahreskontrakt

ält ſort während großes Lager in

und Hanudkoffern zud f fehrbitligen Preifen HMfife

Am 2 Jamuax 1993 erölluen wir unseren Inventur Ausverkanf

Damen Jacketts Paletots Capes Kragen fertige Damenkleider Kleiderröcke
Blusen Morgenröcke Matinees fertige Mädchenkleider Mäntel und Jacketts

Knaben Anzüge und Veberzieher eTuche Buckskins Seidenstoſſe Kleiderstoffe in Wolle u Halbwolte Waschetoſfe Möhelstoſſe Teppiche

Pertièren Gardinen ältere Nuster bevonders billig ebenso lIIemdentuche weisse Leinen Inlets
Betizenge Tafel und Tischwäsche Taschentücher Wischtücher Iandtücher fertige weisse Wägche

wie Tag und Nachthemden Beinkleider Prixiermäntel Nachtjacken u dgl
welche in unseren Schanfenstern und infolge des lebhaften Weihmachtsgeschäftes etwas unansehmieh geworden sind

becleutend unter Preis verkauft

vom allen Wanrengattungen welche sich angesawmelt haben um damit zu räumen

ausser gewöhnlich biligg

fertigt elegant
Anna Krüger Glauchaerſtr 2 J

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viel Sorten liet bil

Muster francoL Keseberg Hofgeismar 12
waggontkveiſe

Brennljolz
Brieſe unter K V 3069 an Ru

doli Moſſe Magdeburg
gegen Bluiſtock Magen
Hanmbüurg Pinneb Weg 12

quetſcht ſo daß er ſofort die Klinik in Halle auſſuchen mußte
wo er ſich noch heute befindet Hinterher hat ſich jedoch heraus
geſtellt daß die ſchwere Verletzung des L nicht vom Holzſällenherrührt ſondern von einem al der ihm bei der Jagd
afſſirt war L hat nämlich ſeine Beſchäftigung im Walde dazu
enutzt um gleichzeitig einer Leidenſchaft zu huldigen die ſchon

manchem verhängnißvoll geworden iſt dem unberechligten
Jagen Das Gewehr das er hierbei benutzte war jedenfalls
ſchon in den Jahren denn es platzte und dem L wurde die
Hand zerriſſen Der durch dieſes Unglück an ſeiner Geſundheit
und in ſeinem ſpäteren Erwerb ſchwer geſchädigte Mann wird
ſich nach ſeiner Geneſung wahrſcheinlich obendrein noch vor dem
Strafrichter zu verantworten haben

Pateunte Ertheilungen Vorrichtung zum Preſffen von Sie ou
röhren Friedrich Krupp Grufonwerk Megdeburg uckan Durch
den fahrenden Zug geſtellte Wegſchranke Otto Marr Leipzig Langeſtr 28
Vorrichtung zum Unſchliehen der Blatkform an die Bladdüſe ven Glasblaſe
naſchinen Hermann Hilde Reßwein i und Emil Kögler Auſſig a E
Vertr Otto Sackh Patentauwalt Leipzig Deckbedhalter Herm Beißen
groll Magdeburg Sieversthorſtr 22 Umlanfender Butlerkuneler mit feſt
ſtehender Kuerwaſſer Fangrime A Schoenemann Co Schöningen
Braunſchweig Getriebe zur Geſchwindigkeiteändernng der Leitſpindel bei Dreh
bänken G Haertel Leipzig Gohlis Vorrichinng zum Einſtellen Feſthaiten
und Abnehmen der Rillen Ritz oder Nuthwerkzenge ſür Pappe oder dergl am
Querbalken einer Poppenbearbeitungsmaſchine Ka Chu Mansſeld Leipzig
Rendnitz Travsportable phologrophiſche Durkelkammer Tetzuer Silber
Erfurt Zapſhahn mit Luſtzuſführung durch das Küken Lüdwig Koelit
Leipzig Schenklendorfſtr 8 Schlegbolzenanordunng für nach hinten ſich
öffnende Geſchühtſchraudenverſchlüſſe Fahrzenghabrit Eifenach Eiſenach

Füllvorrichtung für fahrbar augerrdnete Formkäſten von Kunßiſteinpreſſen
Arihur Eltn er Leipzig Kleiniſchocher Vorrichtung zum abſghweifen Drehen
von Formtiſchen Max Friedrich K Ce Leipzig Plagriß

Gebrauchsmuſter Eintragungen Jmiiirker Hermclinſchweif
beſt hend ans an einem Bande oder dergl beſeſtigter ſchwarzer oder ſarbiger
Fehſchweiſſpitze und daran nach ofen ſich cnichlirhendem anf das Band ge
drehtem weißen Pelzwerk Theodor Verlage Wahren b Leipzig Bügel
eiſen mit abnehmbarem Deckel Ernſt Kriek Jlmenan Pajfierliſch mit am
Standorte des augeordneter Meßwalze Karl Auerbach 4 Sohn
Gera Renß Kundin Feruſprechrerzeichuiß mit Regiſterenerdunng deſſen
einzelne Blätter durch Spange oder Knopf gehalten werden und leim Ver
ſchieben ſelbſtihätig herunterfallen Hans Lange Maxdeburg Bismarckfir 5
Mappe deren die Decke verbindende vundlich gebogene Bügel in ihrer ganzen
Länge mit Gewinde verſehen ſind und ECegenmnitern zum Einſpannen der
Blälker tragen Paul Lummer Gera Reuß Tranuer dlbum deſſen
Blätter der Reihe nach mit von Traucremilemen umrahmten Antſchuitten zur
Aufnahme der Büder verſtorbener Famiiienangehöriger verſehen ſind Julius
Hermann Müller Langeſtr 28 Zeitungshaller aus einer Schiene mit
anſgeniekeken Spitzen und mittels Scharniers augelenktem mit Löchern ver
ſehenem Stabe uebſt Verſchlußmutter und Zarfen Franz Müller Leipzig
Poniatotvskyſtr 1b Doppel Regiſtralor mit Torſions Klemmfeder zum ge

S

Mnalle a S Grosse UIrfſchsrasse 22 und

fenderten Einreihen ungelechler Briefſchaften und Peſkarten Gebrüber
Friedrichs Leipzig Punit und Teicphou allregiſter mit Gehäuſe zum
Hänugen und SEtellcn Gebrüder Friedrichs Leipzig Tiegeldruckpreſſe
mit um feſte Welle ſchwingendem Tiegel deren Greiſerwelle durch in Raſt ein
ſallenden BVolzen mit dem Greiferbewegungshebel geinppelt iſt Fa A Hogen
forſt Leipzig Auf Holzblöcchen beiderſeils beſeſtigle und an Gummibändern
häugende Gummiſvppen in einem Holzgeſtell dergeſtalt daß man mit dem Apparat
unbegrenzt drucken kann Oelar Berckhaner Leipzig Rürnberzerſtr 22
Vorrichtnug zur Freigabe einer Sperrung durch den fahrenden Zug mittels
eines die Schienendurchbiegnng vergrößernden Hebelwerks und ciner von dieſem be
einſinßlen Sperrklinlke Eiſenbahufignal Ban anſtalt Max Jdel

Co Akttiengeſellſchaft Brannſchweig Anordnung eines Magnet Syſtems
ſür Dynamo Maſchinen und Moloren ans Stahlguß in einem gußeiiernen
rippenförmigen Gehänſe ven großer Oberfläche Brannſchweigiſche Ma
ſchinenbananſtalt Branpſchweig Elektriſche Vogenlampe deren
Lichtgeber ans einem mlt Jſolirmaſſe überzogenen Kohlenſtabe beſteht über
welchem ein oben erweiterter Kehlencylinder augeordnet iſt Karl Un
verdorben Magdeburg Hoſpitalſtr 5 Bogenlampe deren bewegliche
Elemente durch Kugelgelenke miteinander verbunden ſind Körting
Mathieſen Alliengeſellſchaft Leutzſch Leipzig Treppenreſt mit ſeitlich
ſich unmittelbar anſchlichendem Planroſt Raimund Herrmann Magdeburg
Jacobſtr 9 Schrägroſt mit muldenſörmiger Schüttſläche Raymund Herr
m ann Magdeburg Jacobſtr 9 Verbrennnngsroſt für Fenernugen mit über
demſelben angeordnetem Flammenvertheilungsroſt Paul Ot to Leipzig Neu
ſtadt Alleeſtr 5b u Aſwin Stephanu Leipzig Sellerhanfen Wurzener
ſtraße 138

Weimar 30 Dez Opfer des Leichtſinns Vom
Raubmörder Goldſchmidt Beim Spielen mit einem
Revolver ſchoß heute mittag in einer Schloſſerwerkſtalt der
Lehrling Graſſau den Lehrling Roſt in die Bruſt ſo daß nach
einigen Minuten der Tod eintrat Der Raubmörder Gold
ſchmidt welcher vor einigen Wochen zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in die Jrrenklinik nach Jena gebracht worden
war wurde hente nachmittag wieder ins hieſige Landesgerichts
geſängniß eingelieſert

Leheſten 30 Dez Ein Großfeuer äſcherte den Leber
ſchen Gaſthof ſowie das Neumeiſter ſche Schunkel ſche und
Kunzer ſche Anweſen ein Ein Feuerwehrmann iſt tödtlich ver
unglückt

Möckern 30 Dez Jn eine gefährliche Lage gerieth
geſtern nachmittag beim Transport eines Deſerteurs ein preu
ſiſcher Gendarm in der Nähe der Kaſernen Der Beamte
benutzte mit dem Deſertenr die Straßenbahn Plötzlich ſprang
letzterer vom Wagen ab und nahm Reißaus Beim Heraus
ziehen des Revolvers blieb der Gendarm mit der Waffe hängen
und ſchoß ſich durch die linke Hand Hierauf gab er einen
Schuß auf den Flüchtigen ab und traf dieſen in ein Bein
Nunmehr gelang es des Deſerteurs wieder habhaft zu werden

Derselbo dauert bis Ende Jannar und werden

23
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Ein
Wahrer Schatz

für alle durch jugenädliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
Dr Retau s Selhsthewahrung

81 Auf Mit 27 Abbildungen Preis 3 Mark
Lese es Joder der un den Volgen solcher
Laster leidet Tausende verdanken dem

seldenihreWiederherstellung Zu beziehen
durch das Verlags Magazin in

Leipzig Neumarkt 21
sowie durch jede Buch
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Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen
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e rer r S SW c n z h ne eder
Alle Artikel weleho der NMode unterworfen sind Kommen um damit gänzüch zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum

S Verkauf Ausserdem sind in verschiodonen Abtheilungen grosso Posten zusammengestellt welele dermasson zurückgesetzt siud dass gio
Kaum or

S m
e entsprechen Der Räumungs Ausverkauf umkasst

Seidene Wolleno und halbwollene Kleiderstoſte Wavehstoſfe Dlsassor Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und
Bettwäscho jeglicher Art Möhbelstoffe Teppiche Gardinen Portièren Divandecken Felle Damen Jackots Paletols Capes
Abendmäntol fertige Costumes Costum Röcke Morgenröcke Matinées Mädehen und Knaben Contection garnirto Damen

und Mäcchen Hlüte Knaben und Mädchen Mützen Pelz und PFeder Boas Sonnen und Regen Schirmoe
Handsehuhe Damenputz und Weisswaaren jeglicher Art

Unter anderem empfehle
168 Stück Prima Winter Bulgaren Blouven in geschmackvollen Dessins gute Verarbeitung das Stück 95 Pfg

1066 Stück Prima Velour Blousen h bin Serie i ne Serte r aas sten II L
4503 Stück reinwolleno Planoll Blonsen Serte I e 06 Soris Il i 30 Werte uux ans sten II

256 Stück Velour Damen Blousen a sonden Quauttien aas sten Se g
400 Stück bunte Piqué Röcko mit Languette saubere Ausführung das Stück S Pfg
750 Stück Tuch Unterröcke in vorzüglicher Verarbeitung Prima t c ar Mk 50

MWiü m r Oh S melirte Costumeröcke gediegene Qualitäten mit breitem r a Ia 2,50
Bim I r OSs ten Zier Schürzen mit Tüll Finsatz Tüll Volant und farbiger Hand Stickerei das Stück 7 Er
BWöämn r r OSs e h t er ä vollgriffige Winter Qualitüten in einfarbig und Se r und 75 Ig

S zage Jca 300 St ca G Meterreinwollene und halbwollene Kleiderstoffe Primua Rlsasser Sammet Velourfür Blousen und Costumes hochfeine Qualitäten aparte Streifen in vornehmen AAustern vorzügliche Qualitäten statt 60 bis 70 Pfg jetzt

r 75 P 25Serie I Meter Mk Serie II Meter 90 Pfg Serie III Meter 9 Pfg Sorie I Aleter 35 Ptg Serie II Meter 30 Pfg Serie III Meter 25 Pfg

Din grosser Posten in grosser Postene S un rElsass er HRiüpps Hräqeeees P Rin entzückenden Deossins nur wascheehten Qualitäten g r re in T v n statt 80 i 90 jetzt

2 erie Ja e d Se 16 8 a hSerle I Meter 35 Ig Serle II Meter 30 Pfg Serie III Meter 25 Pf Meter 40 Pfg Meteor 59 Ig Ileter 30 g Meteor 25 Pſ

PDin grosser Posten Ein grosser Posten e Din grosser Posten
ScEWarzde Capes S Ware Paletots W terVWhr tadellose Verarbeitung gute Stofke auf Futter gearbeitet schwarz und farbig solide Qualitäten das Stück

Der Ah Soerie i4,50 4 00 MK 3,50 Mk sero J G NK sei r 9 E 3 M
Din grosser Posten in grosser Posten en 5 m B 1 1 eVoll Mousselines BallstoffePrima Qualitüäten in nur hergorragend zchönen Dessins in allen Liehtfarben und prächtigen Damast Fantasiemustern das Meter

Aer 60 Fg We 90 Pg e 45 Pfg 65 Pfg
Pin grosser Posten Din grosser Posteng 9 IIISeiden Plüsch Mäntel elegante Abendmäntel

mit eleganter Pelzgarnitur mit aparter Pelzgarnitarſtatt 45 Mk etet serie J I2 Mk serie i 10 Mk Statt 20 bis 45 M tet Se I5 12 M 9 50

in grossen Poston olegunte Pamen Oh
welche theils im Schaufenster thells am Lager gelitten bestehend aus feſnen r Se e zu ganz besonders billigen Räumungv reien

e E See 4 d J Wu n t c 37 r Jn a e 5 neFür den Anzeigentheil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 3 Beiblättern
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